
Das Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiet ist durch Feuchtlebensräume geprägt: Feucht-
JU�QODQG�XQG�EUDFKJHIDOOHQH�)OlFKHQ��*HK|O]H�ZHFKVHOQ�VLFK�NOHLQÁlFKLJ�DE��(LQJHVWUHXW�
liegen Kleingewässer mit Uferröhricht und ihren typischen Verlandungszonen, die zum 
Schutz und Erhalt von Amphibien und weiteren gefährdeten Arten der Kleingewässer 
angelegt wurden. Umgeben ist das Schutzgebiet vollständig von landwirtschaftlich un-
genutztem Brachland und einem umlaufenden Graben.

Die Schutzwürdigkeit des FFH-Gebiets „Seulingssee bei Kleinensee“ liegt in der bedeu-
WHQGHQ�$XVSUlJXQJ�YRQ�QDW�UOLFKHQ�HXWURSKHQ�6HHQ��,Q�GLHVHQ�:DVVHUÁlFKHQ�VLQG�EH-
merkenswerte Vorkommen stark gefährdeter, regional verschollener oder vom Ausster-
EHQ� EHGURKWHU� :DVVHUSÁDQ]HQ� IHVWJHVWHOOW� ZRUGHQ�� $XFK� LKUH� hEHUJDQJV]RQHQ� ]XP�
)HXFKWJU�QODQG�PLW�5|KULFKW��+RFKVWDXGHQÁXUHQ�XQG�*HK|O]HQ�GHU�:HLFKKRO]DXH�VLQG�
wichtiger Lebensraum für charakteristische Arten der Feuchtgebiete, wie z. Bsp. Amphi-
bien (Kammmolch und Kleiner Wasserfrosch mit großen Bestandszahlen), Röhrichtbrüter, 
Wiesenvögel (Bekassine, Blaukehlchen) und Wasservögel (Wasserralle, verschiedene En-
tenarten) und auch für die charakteristischen Insektenarten der Kleingewässer und des 
Feuchtgrünlands.

Das Schutzgebiet liegt in einer der osthessischen Subrosionssenken. Es entstand also 
durch Auslaugung von Zechsteinsalzen und anschließende Absenkung der darüber lie-
genden Gesteinsschichten. 

'HU�6HH�ZXUGH�GXUFK�7URFNHQOHJXQJ�LQ�ODQGZLUWVFKDIWOLFKH�1XW]ÁlFKH�XPJHZDQGHOW��,P�
ehemaligen Seebecken herrschen lehmige bis sandige Sedimente aus dem Erdmittel-
alter (Pliozän) vor. Die Fläche ist von Nord nach Süd leicht geneigt. Im tiefer liegenden 
Südwestteil treten schlammige Seeablagerungen auf. Der Nordwestteil wird durch an-
PRRULJH�ELV�WRUÀJH�6XEVWUDWH�FKDUDNWHULVLHUW��GLH�EHVRQGHUV�LP�8PIHOG�YRQ�6LFNHUTXHOOHQ�
vorkommen. Am Nordostrand des Gebietes fängt ein tiefer, gut ausgebauter Graben das 
von den nördlichen Höhenzügen eindringende Wasser ab und leitet es am Gebiet vorbei 
zum „Rhäden von Obersuhl“.

In den 80ziger Jahren wurden 10 Flachwasserteiche angelegt, von denen heute noch 7 
erhalten sind. Davon hatten in 2003 drei der Tümpel mehr als 50 % ihrer ursprünglichen 
:DVVHUÁlFKH�YHUORUHQ��$XFK�GLH�9HUEXVFKXQJ�ZDU�VWDUN�IRUWJHVFKULWWHQ��:DUHQ������HUVW�
FD������������KD��GHU�*HELHWVÁlFKH�PLW�*HK|O]HQ�EHGHFNW��VR�EHWUXJ�GHU�$QWHLO�LQ������
HWZD������ �FD����KD���'LH�*HK|O]H� VLHGHOWHQ� VLFK�EHYRU]XJW�DQ�GHQ�QHX�JHVFKDරHQHQ�
Kleingewässern und in deren Umfeld an. Die nordöstliche Hälfte des Gebiets wird seit 
�����H[WHQVLY�PLW�:DVVHUE�රHOQ�EHZHLGHW�

1HEHQ�GHU�%HZHLGXQJ�PLW�:DVVHUE�රHOQ�ZHUGHQ�GLH�YRUKDQGHQHQ�*HZlVVHU�XQWHUKDOWHQ�
XQG�ZHLWHUH�.OHLQJHZlVVHU�QHX�DQJHOHJW��:HLWHUKLQ�ZHUGHQ�SHULRGLVFK�3ÁHJHPD�QDK-
men an den vorhandenen Gehölzbeständen durchgeführt.

Flora-Fauna-Habitat 
www.kleinensee.de

SEULINGSSEE BEI KLEINENSEE

   www.kalirevier.net

PFLEGEMAßNAHMEN
'XUFK�3ÁHJHPD�QDKPHQ��ZLH�]XP�%HLVSLHO�
GHU� %HZHLGXQJ� PLW� :DVVHUE�රHOQ� VROOHQ�
folgende Naturschutzziele erreicht werden:

 Erhalt von Kleingewässern in allen Ent-
wicklungsstadien

 Erhalt des extensiv genutzten Feucht- 
und Frischgrünlandes

 Erhalt von überlebensfähigen Vorkom-
men der landes- und bundesweit gefähr-
GHWHQ�:DVVHUSÁDQ]HQ��3LOOHQIDUQ��:DVVHU-
feder und Efeu-Hahnenfuss)

 Erhalt und Förderung sämtlicher bemer-
kenswerter und gebietstypischer Tierarten 
(insbesondere Kammmolch, Laubfrosch, 
Bekassine, Wasserralle, Glänzende Binsen-
jungfer)

                           - Die Bergbauregion in der Mitte Deutschlands

                           - Die Bergbauregion in der Mitte Deutschlands

INTERAKTIV
Scannen Sie einfach nachfolgenden Matrix-
code mit Ihrem Smartphone, um mehr zu die-
sem Standort und der Region zu erfahren.

SPONSOREN
Finanzielle Förderung durch die Hessische Staatskanzlei
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